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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Gäste

Seit der letzten Generalversammlung sind beim Umbau  der Starkstromleitung im 

Reusstal keine grosse, sichtbare Fortschritte festzustellen. 

Hinter den Kulissen wird aber fleissig geplant und gearbeitet. 

Verschiedene politische Vorstösse und Gerichtsentscheide in der ganzen Schweiz 

zeigen, dass die Stromleitungsverkabelung das Zukunftsmodell ist. 

Stromunternehmen und Behörden werden sich diesem Druck nicht mehr 

widersetzen können – davon sind wir überzeugt. 

Das Stromnetz kann nur bedarfs- und zeitgerecht ausgebaut werden, wenn den 

berechtigten Anliegen der Anwohner Rechnung getragen wird.

Nachfolgend sind die wichtigsten VSLR-Aktivitäten des vergangenen Jahres 

aufgelistet:



28.06.2011
GV des VSLR:  Regierungsrat Peter. C. Beyeler stellt die Idee „Freileitung über den Wagenrain“ vor. 
Die Versammlung beschliesst einstimmig, dass dieses Projekt weiterverfolgt und einer seriösen 
Erdkabelvariante gegenübergestellt  werden solle. 
Nach dem Rücktritt von Alois Waser als VSLR-Präsident wurde Hans Kneubühler als sein 
Nachfolger gewählt.



28.07.2011
Der Direktor des BFE schreibt uns, dass von den Energieunternehmen erwartet werde, bei  
Leitungs- Baugesuchen, Freileitungs- und Kabelvarianten, einander gegenübergestellt würden. Eine 
daraus hervorgehende Verkabelung könnte dann ein Pilot-oder Referenzprojekt werden.



16.08.2011
Im Fall „Riniken“ muss AXPO laut Bundesgericht die Kosten übernehmen.
Riniken zahlt deshalb die von uns geleisteten Beiträge für Brakelmann-Studien an VSLR zurück.
17.08.2011
Unsere Umfrage unter den Aargauer NationalratskandidatInnen zur Frage der  Verkabelung neuer 
Hochspannungsleitungen ergab vorwiegend positive Rückmeldungen.



07.09.2011
AXPO  will die  Durchleitungsrechte der „alten“ Leitung erneuern.
Im Auftrag vieler betroffenen Grundeigentümer übermittelt  VSLR einen Fragenkatalog an AXPO und 
fordert ein transparentes Vorgehen und eine Infoveranstaltung.



25.10.2011
Das Bundesverwaltungsgericht entscheidet, dass für eine 110 kV Leitung beim Flachsee
in Unterlunkhofen eine Kabelvariante gerechnet werden müsse.
VSLR hat die Einsprecher gegen diese Freileitung  beraten und unterstützt.
Dieses Urteil ist nur eines von vielen, in welchen gleich entschieden wurde. 



3.2.2012
Martin Kündig und Josef Meier vom VFW aus dem Kanton Zug installieren in Niederwil  eine 
Messsonde, welche die magnetische Strahlung der Leitung während 8 Wochen laufend registriert.
VFW - Engagement gegen Hochspannungsleitungen in Wohngebieten im Kanton Zug



20.2.2012
Interview mit der Bauernzeitung zum Thema  "Hochspannungsleitungen und Landwirtschaft".
In Folge wird Hans Kneubühler an zukünftige Besprechungen des Bauernverbandes mit den 
Energiekonzernen eingeladen



28.02.2012
Ein von AXPO lange angekündigtes und mehrmals verschobenes Gespräch am "runden Tisch" 
findet statt. Exponenten von AXPO, Kantonsvertreter, Gemeinderäte aus den betroffenen Gemeinden 
sowie eine Delegation aus unserem Verein sind dabei anwesend.
Hauptthema dieses Gesprächs sind unsere Forderungen zur Planung der Reusstalleitung.
AXPO informiert, dass die Variante "Freileitung Wald/Wagenrain" bei den Bundesbehörden zur 
Vorgenehmigung eingereicht wurde. Ein Entscheid werde im März erwartet.
Ebenso sei AXPO daran, ein realisierbares Kabelprojekt zu erstellen.
Axpo kündigt an, dass eine neue, lokale "Projekt-Begleitgruppe" (mit VSL - Vertretung) gegründet  
und in die Diskussion zu den Projektvarianten
einbezogen werden solle.



Planstudie von AXPO zur Freileitung Wagenrain mit eingezeichnetem Gasleitungstrasse



2.3.2012
Swissgrid macht Druck zur Beschleunigung des Netzausbaus:
Schlagzeilen wie  „Schweiz droht Stromausfall“ und „Bund will Einspracherechte bei 
Stromleitungen kappen“ sind Zeichen davon.
HSUB führt mit Herrn Gander, BFE ein Gespräch zu diesem Thema und stellt klar, dass die Verfahren 
beschleunigt werden können, wenn rechtzeitig auf die Anliegen der Betroffenen eingegangen werde.



29.3.2012
Vorstandsmitglieder haben am „"Energiegipfel" mit Doris Leuthard in Aarau teilgenommen. 
Alternativenergien und die Forderung nach einer Beschleunigung des Netzausbaus waren die 
Themen.



Im vergangenen Vereinsjahr haben sich die Vorstandsmitglieder zu vier ordentlichen und zu weiteren 
ausserordentlichen- und speziellen Sitzungen getroffen.

Vorstandsmitglieder haben Infoveranstaltungen besucht und Gespräche mit Behörden und 
Stromunternehmen geführt.

Die Mitglieder wurden drei mal per  Newsletter über das aktuelle Geschehen informiert.

Auf unserer Internetseite werden laufen die aktuellen Aktivitäten und Meldungen aufgeschaltet: 
www.frei-land.ch/vslr

********
Auch im neuen Vereinsjahr wollen wir uns mit viel Energie für eine  verträgliche Stromleitung einsetzen.
Wir sind dankbar für die grosse Unterstützung durch die Bevölkerung, die lokalen Behörden und die 
Medien. Mit Bewilligungsbehörden und Netzbetreiber streben wir einen offenen, konstruktiven Dialog an.   
Wir sind überzeugt, dass dies der Weg ist um vernünftige, akzeptable Lösungen zu finden. Die künftigen 
Rahmenbedingungen in Energiepolitik und Rauplanung  (Stromsparen, Umweltschonung usw.) sprechen 
klar für die  Verkabelung von neuen Stromleitungen in der Schweiz. Wir betrachten es als unsere Aufgabe, 
diesen Argumenten zu Durchbruch zu verhelfen.

Es ist mir ein Bedürfnis, meinen Kolleginnen und Kollegen aus dem Vorstand für ihren grossen und 
engagierten Einsatz meinen herzlichen Dank auszusprechen. 

Besonders danken möchte ich auch den Gemeindeammännern und allen Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten aus den  Gemeinden, welche sich  für unsere Sache eingesetzt haben. 

Herzlichen Dank an unsere Vereinsmitglieder. Durch eure Mitgliedschaft, euer Interesse und eure 
Unterstützung fühlen wir uns bestärkt, den positiven Einsatz für unsere Region weiterzuführen!

Hans Kneubühler
Präsident VSLR


